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Erkenntnif. 

Das k. k. Landesgericht in Trieſt als Preßgericht hat mit Ur— 
theil vom 30. Mai 1864 Z. 279/2212, in dem Inhalte des Auf— 
ſatzes: „Spalato, 14 Dicembre. Carteggio particolare del Tempo“. 
welcher in der Nr. 288 vom 19. Dezember 1863 in dem Journale 
„U Tempo“ veröffentlicht wurde, den Thatbeſtand des Vergehens der 
Ehrenbeleidigung nach den §§. 488 und 493 St. G. erkannt und 
das Verbot der weiteren Verbreitung des obbezeichneten Aufſatzes 
nach §. 36 des Preßgeſetzes ausgeſprochen. (1045) 


(1089) E diet. (1) 

Nr. 2313. Vom Samborer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be- 
kannt gemacht, daß zur Einbringung der mit rechtskräftiger Zahlungs— 
auflage vom 27. Februar 1861 3. 1358 der Scheindel Grabscheid 
zuerkannten Wechſelſumme von 1000 fl. öſt. W. ſ. N. G. die exeku⸗ 
tive Feilbiethung der den minderjährigen Bronistawa Maciulska, Olin- 
pin Gilatowska und Mathilde Gilatowska, ferners dem Johann Gila- 
towski gehörigen, in Sambor gelegenen Realität sub Nro. 123, fer⸗ 
ners der Hälfte der Realität Nro. 58 62 und der Hälfte der Reali— 
tät Nro. 14 in zwei Terminen, nämlich am 24. Auguſt 1864 und 
7. September 1864, jedesmal um 10 Uhr Vormittags bewilliget wird. 

1) Als Ausrufspreis wird der gerichtlich erhobene Schätzungs— 
werth, u. zw. der Betrag von 16.104 fl. 25 kr. bezüglich der Rea— 
lität Nro. 123, — der Betrag von 5400 fl. 51˙½ kr. betreff der 
Hälfte der Realität Nro. 58 — und der Betrag von 7405 fl. 491, 
kr. öſt. W. betreff der Realität Nr. 14 angenommen. | 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden vor Beginn der Lizitazion 
10% des Ausrufspreiſes im Baaren, oder in öffentlichen Staatspa⸗ 
pieren nach dem letzten Kurswerthe zu Handen der Lizitazions-Kom⸗ 
miſſion zu erlegen; das von dem Meiſtbiether erlegte Vadium wird 
zurückbehalten, das von den übrigen Lizitanten erlegte Vadium aber 
gleich nach beendigter Lizitazion rückgeſtellt werden. 

Der Erſteher iſt verpflichtet binnen 30 Tagen, nachdem der den 
Lizitazionsakt beſtätigende Beſcheid in Rechtskraft erwachſen iſt, den 
ganzen Kaufſchilling, in welchen das bar erlegte Vadium eingerech— 
net werden wird, zu Gericht zu erlegen. 

Die weiteren Feilbiethungsbedingungen, der Schaͤtzungsakt, fo 
wie der Tabularextrakt können in der kreisgerichtlichen Regiſtratur 
eingeſehen werden. 

Hievon werden beide Partheien und ſämmtliche Hypothekargläu— 
biger, u. zw. die dem Wohnorte nach bekannten zu eigenen Händen, 
dagegen die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Ma- 
ttachowski und Franz Frühwirth durch den in der Perſon des Ad— 
vokaten Dr. Pawlinski mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Woto- 
siahski beſtellten Kurator und mittelſt gegenwärtigen Ediktes ver— 
ſtändiget. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 

Sambor, am 18. Mai 1864. 


(1086) disk t. (1 

Nr. 1190. Vom l. k. Bezirksamte als Gerichte zu Obertyn 
wird bekannt gegeben, daß Majer Sperber am 27. März 1857 zu 
Niezwiska mit Hinterlaſſung eines Vermögens geſtorben ſei. 

Nachdem zu dem Nachlaße desſelben der großjährige Sehmerl, 
die Pupille Ellie und die Witwe heisie durch das Haupt des David 
Sperber konkurrirt und der Aufenthaltsort der genannten Erben nicht 
ausgeforſcht werden konnte, ſo werden dieſelben über Antrag des 
Kurators mittelſt Ediktes vorgeladen, binnen Jahresfriſt perſönlich 
oder mittelſt eines Bevollmächtigten ſich zum Nachlaße des Majer 
Sperber erbszuerklären, als ſonſten die Erbſchaft mit den Erbser— 
klärten und dem Kurator Mordko Sperber verhandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Obertyn, am 31. Mat 1864. 


E diet. (0 

Nr. 1063. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht Winniki wird 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß nach gepflogenen Erhebungen 
und über Genehmigung des k. k. Landesgerichtes Lemberg ddto. 6. 
Mai 1864 3. 17780 Michal Dobosz , Grundwirth aus Podberezce, 
als Verſchwender erklärt und zu ſeinem Kurator der dortige Wirth— 
ſchaftsbeſitzer Onufry Czajka beſtellt wurde. 

Winniki, am 24. Mai 1864. 


E d Y K t. 

Nr. 1063. Od e. k. urzedu powiatowego jako sadu podaje sie 
do publieznej wiadomosci, ze Michal Dobosz, gospodarz z Podbe- 
ezeee, na podstawie przeprowadzonego dochodzenia i potwierdzenia 
e. k. sadu krajowego Lwowskiego 2 dnia 6. maja 1864 do l. 17780 


(1087) 


za marnotrawee uznany i temuz kuratora w osobie 0 


4 p ; 5 5 
gospodarza Podberezeckiego, ustanowione. - 
Winniki, dnia 24. maja 1864. 


(1072) Kundmachung. 

Nr. 28385. Nach der Mittheilung des k. k. General-Konſulats 
in Warschau vom 25. v. M. herrſcht die Rinderpeſt noch in, allen 
fünf Gouvernements des Königreichs Polen und werden im Ganzen 
81 Seucheortſchaften ausgewieſen. 

Was hiemit kundgemacht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 6. Juni 1864. 


nuſrego C2 
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Obwieszezenie. 
Nr. 28385. Wedlug doniesienia e. k. jeneralnego konzulatu 
w Warszawie 2 dnia 25. z. m. zaraza na bydlo panuje jeszeze we 
wszystkich pieciu guberniach krölestwa Polskiego, i ogötem jest 
wykazanych 81 miejsc jako dotknietych zaraza. 
Co niniejszem podaje sie do wiadomosci. 
2 e. k. galic. Namiestnietwa. 
Lwöw, dnia 6, czerwca 1864. 


(1063) Kundmachung. , 

Nr. 7910. Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Stani- 
stawow iſt die Firma des Simel Goldenberg mit dem Wortlaute 
„Simel Goldenberg“ für das Gewerbe der Leder-Fabrikazion in Bo- 
horodezany in das Regiſter für Einzelnfirmen am 27. Mat 1864 
eingetragen worden. 

Stanistawow. am 


(1064) Kundmachung. 

Nr. 7909. Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Stani- 
stawow iſt die Firma des Meyer Weinstock mit dem Wortlaute 
„Meyer Weinstock“ für den Rohproduktenhandel in Stanislau in das 
Regiſter für Einzelnfirmen am 27. Mai 1864 eingetragen worden. 

Staniskawow, am 27. Mai 1864. 


we. 


27. Mat 1864. 


(1066) Kundmachung. 

Nr. 6381. Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Stani- 
stawow iſt die Firma des Woll Kupfermann mit dem Wortlaute 
„Wolf Kupfermann* für eine Spezerei-Waarenhandlung in Kotomea 
in das Regiſter für Einzelnfirmen am 27. Mai 1864 eingetragen 
worden. . 

Stanistanow, am 27. Mai 1864. 


(1088) Kundmachung. 

Nr. 5075. Vom Samborer k. k. Kreis- als Handelsgerichte 
wird hiemit bekannt gemacht, daß die Firma „Chaim Joel Stern“ für 
eine Lederfabrik und Schnittwaarenhandlung in Drohobyez am Heu⸗ 
tigen in das Handelsregiſter eingetragen wurde. 


Sambor. am 1. Juni 1864. 
(1068) Kundmachung. 
Nr. 8160. Bei dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte zu Sta- 


nislau iſt die Firma „J. Miliko skis für die Buch-, Kunſt⸗ und Mu⸗ 
ſikalienhandlung in Skanislau, Firma-Inhaber Johann Milikowski und 
Andreas Michalik als Prekuraführer desſelben in das Regiſter für 
Einzelnfirmen am 29. Mai 1864 eingetragen worden. 

Stanislau, am 29. Mai 1864. 


(1065) Kundmachung ⸗ 

Nr. 6895. Bei dem k. k. Kreis als Handelsgerichte zu Stani- 
skawöw iſt die Firma des Leiser Gottfried mit dem Wortlaute „Lei- 
ser Gottiried* für eine Tuch- und Schnittwaarenhandlung in Bu- 
ezacz in das Regiſter für Einzelnfirmen am 29. Mai 1864 eingetra⸗ 


en worden. A 
. am 29. Mai 1864. 


Stauislawow, 
Zu u Eu tt. (3) 
Nro. 24981. Von dem k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte wird 
den Alexander und Vinzentia Grzy mala Jazwinskie mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß I. Binfeld am 7. Juni 1864 3. 24981 wider 
ſie ein Zahlungsauflagegeſuch wegen 7000 fl. öſterr. Währung einge 
bracht habe. 9 1 
Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, fo wird ihnen der Hr. 
Advokat Dr. Polanski nit Subſtituirung des Hrn. Ady. Dr. Roiuski 
auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 8. Juni 1864. 
1 


(1077 
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(1047) Edi k t. (3) 
f Nro. 5193. Vom k. k. Kreisgerichte in Przemysi wird hiemit 

Karolina Szezecinska verſtändigt, daß über Einſchreiten der Anna Ja- 
rema 2ter Ehe Mroczkowska dieſelbe auf Grund der Zeſſion der 
Karolina Szezecinska ddto. 10. Juli 1850 als Eigenthümerin der 


Mob der Realität Nro. 148 Stadt zu Gunſten der Nachlaßmaſſen nach 


Lorenz und Magdalena Pajecki intabulirten Summe pr. 128 fl. 12 kr. 
KM. und 598 fl. 37 kr. WW. einverleibt wurde, mit Beſcheid vom 
24. Dezember 1862 Zahl 11595. 

Da der Wohnort der Karolina Szezecinska unbekannt iſt, jo 
wird derſelben der Landes⸗ Advokat Dr. Dworski mit Subſtituirung 
des Landes⸗Advokaten Dr. Madejski auf ihre Gefahr und Koften zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Przemysl, am 18. Mat 1864. 


(1049) E d y K t. 6) 

Nr. 1093. C. k. urzad powiatowy jako sad w Glogowie na 
prosbe malzonköw Jözefa i Justyny Kunickich, w Podhajeach. W ob- 
wodzie Brzezanskim zamieszkalych, o amortyzacya na imie ich 
syna $. p. Franciszka Kunickiego w dyrekeyi galieyjskiej kasy 
oszezednosci we Lwowie istniejace] wladki pod Nr. 16666 na 
300 2k. w. a. wystawionej, a podiug podania na te wkladke zaginie- 
tej lub skradzionej ksiazeezki— zezwalajac - wzywa sie wiec posia- 
dajacego takowa ksigzeczke, azeby one w przeciagu jednego roku 
. rachujac od dnia 3. ogloszenia przez gazety w tutejszym sadzie 
tem pewniej zlozyl, ile ze po uplywie jednego roku ta ksiazeczka 
jako nieistniejaca uwazana, a dyrekeya galieyjskiej kasy oszezednosei 
we Lwowie jako wystawujaca do wymazania takowej jako nieist- 
nialej 2 swych ksiag upowazniona bedzie. 

Z c. k. urzedu powiatowego jako sadu. 


Glogéw, dnia 7. czerwea 1864. 
(1048) ES di kt. (3) 
Nro. 7121. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 


dem, dem Wohnorte nach unbekannten Stanislaus Baranowiez mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider denſelben Marianna Ko- 
chahska unterm 19. Auguſt 1863 Zahl 34849 um Erlaſſung einer 
Zahlungsauflage pto. 17 fl. angeſucht, welche mittelſt Beſchluſſes vom 
20. Auguſt 1860 Zahl 34849 bewilligt wurde. 

Da der Wohnort des belangten Stanislaus Baranowiez unbe⸗ 
kannt iſt, fo wird demſelben der Hr. Landesadvokat Dr. Jablonowski 
mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Kabath auf deſ— 
fen Gefahr und Koften zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben 
angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 24. Februar 1864. 


(1050) Kundmachung. (3) 
Nro. 36728. Der vom hohen k. k. Juſtiz-Miniſterium zum 
Advokaten in Zloczow ernannte Dr. Emanuel Schrenzel hat hierge— 
richts den Amtseid am Heutigen abgelegt. 
Vom k. k. Oder⸗Landesgerichte. 
Lemberg, den 8. Juni 1864. 


(1052) Lizitazions⸗Ankündigung⸗ (3) 

Nro. 4009. Zur Hintangabe der mit hohen Statthaltereierlaße 
vom 20. Mai l. J. Zahl 15512 genehmigten Herſtellung einer neuen 
gr. kath. Pfarrkirche aus weichem Materiale in der Ortſchaft Kro- 
wica lasowa, wird am 5. Juli l. J. Vormittags bei dem k. k. Be: 
zirksamte in Niemirow eine öffentliche Lizitazion abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis für dieſen Kirchenbau beträgt nach dem tech— 
niſch geprüften und adjuſtirten Koſtenüberſchlage 7836 fl. 12 kr. öſtr. 
Währung. f a 

Die Lizitazionsluſtigen, verſehen mit dem 10% Vadium, werden 
aufgefordert am obbezeichneten Tage und Orte zu erſcheinen, wo auch 
die bezüglichen Bauakten, ſo wie die Lizitazionsbedigniſſe von Heute 
an eingeſehen werden können. 

a K. k. Kreisbehörde. 

Zotkiew. am 1. Juni 1864. 


Obwieszezenie lieytacyi. 

Nr. 4009. W ceelu wykonania rozporzadzeniem wysokiego 
c. k. Namiestnielwa z dnia. 20. maja b. r. do J. 19512 zezwolonej 
budowy nowej cerkwi 2 miekiego materyalu we wsi Krowicy laso- 
wej W drodze przedsiebierstwa, odbedzie sie publiezna licytacya 
na dniu 5. lipca b. r. przed poludniem w e. k. urzedzie powia- 
towym w Niemirowie. 

Cena fiskalua na te budowe wynosi wedlug kosztorysd tech- 
nicznie wyaprobowanego i sprostowanego 7836 21. i 12 c. W. a. 

Przedsiebierey majacy ched objac wykonanie rzeezonej budowy, 
zaopatrzywszy sie W 10% wadyum, maja sie znalesé na wyZej 
oznaczonym dniu i miejscu, gdzie takze akta dotyczace budowy, 
jako tez warunki lieytacyi od dnia dzisiejszego moga byé przejrzane. 

C. k. wladza obwodowa. 
Zötkiew, dnia 1. ezerwea 1864. 


(1058) Kundmachung. (3) 
„Nr. 681. Zur Unterbringung des ftädt. deleg. Bezirksgerichtes 
für die Stadt Lemberg vom 12. Juni 1865 an, werden Lokalitäten 


beſtehend aus 12 geräumigen Zimmern und 4 Holzlagen zu miethen 
geſucht. g 
Die Herren Hauseigenthümer werden aufgefordert, ihr Anerbie— 
then dem k. k. Landesgerichts-Präſidium mündlich bekannt zu geben. 
Vom k. k. Landesgerichts⸗Präſidium, 
Lemberg, am 10. Juni 1864. f 


Ob ieszezenie. 


Nr. 681. W celu umieszezenia c. k. miejsko-delegowanego 
sadu powiatowego dla miasta LWowa, poczawszy od 12. czerwea 
1865 poszukuje sie lokalnosé, skladajaca sie 2 12 obszernych po- 
koi i A skladow na drzewo. 

Wzywa sie przeto pp. wlascieieli domöw, aby swoje propo- 
zycye tutejszemu prezydyum c. k. sadu krajowego ustnie oznajmili. 
Z Prezydyum c. k. sadu krajowego. 

Lwöw, dnia 10. ezerwca 1864. 


(1074) Offerten⸗Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nr. 6906. Von der k. k. Finanz-Direkzion in Czernowitz wird 
hiemit bekannt gegeben, daß bei derſelben am 5. Juli 1864 um 9 
Uhr Vormittags eine Lizitazions-Verhandlung zum Einkaufe von 
Sechs Hundert (600) Zentner kalzionirten Holzpotaſche, jedoch nur 
mittelſt ſchriftlichen Offerten abgehalten werden wird. 

Die Uebergabe dieſer Potaſche geſchieht in dem Magazine zu 
Solka, und es iſt das erſtandene Quantum binnen 30 Tagen nach 
der Beſtätigung des Anboths zu bezahlen und zu übernehmen. 

Jede dießfalls überreichte Offerte muß die Erklürung, daß ſich 
der Offerent allen Lizitazionsbedingniſſen unterziehe, enthalten, mit 
dem Angelde a 1 fl., d. i. Ein Gulden öſt. W. pr. Zentner im Ba— 
ren oder in Staatspapieren nach dem Kurſe belegt ſein, und es iſt 
darin der für einen Netto Wiener Zentner angebothene Betrag, wor— 
nach der Kaufbetrag für das ganze zu erkaufende Quantum berech— 
net werden ſoll, ſowohl in Ziffern als auch in Buchſtaben anzuſetzen. 

Die Offerten ſind hieramts bis längſtens 4. Juli 1864, 6 Uhr 
Abends zu überreichen, indem ſpäter überreichte Offerten nicht mehr 
berückſichtiget werden. 

Die ſonſtigen Lizitazionsbedingniſſe können bei der genannten 
Finanz⸗Direkzion zu jeder Zeit eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz-Direkzion. 

Czernowitz, am 7. Juni 1864. 


(1055) Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nr. 3025. Von der k. k. Kreisbehörde zu Tarnopol wird der 
nach Zbaraz zuſtändige, ſeit 13 Jahren ohne Reiſeurkunde in der 
Moldau ſich aufhaltende Sfraelit Feivel Melaun hiemit aufgefordert, 
binnen 6 Monaten vom Tage der Einſchaltung des gegenwärtigen 
Edikts in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung an gerechnet, in die 
öſterreichiſchen Staaten zurückzukehren, und ſeine unbefugte Abweſen— 
heit bei dieſer k. k. Kreisbehörde zu rechtfertigen, widrigens gegen 
denſelben das Verfahren nach dem a. h. Patente vom 24. März 1832 
wegen unbefugter Auswanderung eingeleitet werden wird. 

K. k. Kreisbehörde. 
Tarnopol, den 5. Mai 1864, 


Kiykt peowolujaoy. 

Nr. 3025. Urzad obwodowy w Tarnopolu niniejszem wzywa 
Fejwla Melaun, slarozakonnego / Zbaraza, od 13 lat bez paszportu 
w Moldawii przebywajacego, aby w przeeingu 6 miesiecy, liezac 
od dnia ogfoszenia niniejszego edyktu w dzienniku urzedowym Ga- 
zety Iwowskiej do panstwa austryackiego powrdeit i bezprawna 
nieobeenose przed urzedem obwodewym Lutejszym usprawiedliwik, 
gdyz W przeeiwnym razie jako samowolny wychodzca ulegnie pra- 
wnemu postepowaniu podlug nafw. patenlu 2 dnia 24. marca 1832. 

Tarnopol, dnia 5. maja 1863. 


(1075) beet (3) 


Nr. 1617. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Kossow wird 
bekannt gemacht, es ſei am 24. Dezember 1846 IIawryko Beysiuk zu 
Pistyn mit Hinterlaſſung der letztwilligen Anordnung, die als Kodi— 
zill betrachtet wird, geſtorben 

Da der Aufenthalt der nach dem Geſetze zur Erbfolge berufe— 
nen Tochter Helena Beysiuk unbekannt iſt, fo wird dieſelbe aufgefor— 
dert, ſich binnen Einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an bei 
dieſem Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widri— 
gens die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und dem für 
fie aufgeſtellten Kurator Iwan Beysiuk abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Kossow, am 19. April 1864. 


(1082) (2) 

Nr. 1435. Magistrat miasla Stanistawowa rozpisuje niniej- 
szem konkurs do 15. lipca 1864 celem obsadzenia oprôznionef po- 
sady lekarza prymaryusza przy miejskim zakladzie chorych. 

Ubiegaſacy sie o te posade, dotowang remuneracya roczua 
w kwocie 300 zl. w. austr., zechen podania swe poprzed dowodami 
osiaguielego Slopnia doktora medyeyBy, uiemniej nabylej prakiyki 
Wa wodzie lekarskim i lakowe w oZnaezonym terminie bezposre- 
dnio wniese do magistralu. 

Stanistawow, duja 10. ezerwea 1864. ' 


Obwieszezenie. 
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(1079) Edikt. (2) 

Nro. 3702. Von dem k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Herrn Salomon Silberstein mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
über die Klage des Herrn Marian Warteresiewiez de praes. I. Juni 
1864 3. 3702 die wechſelrechtliche Zahlungsauflage der Summe von 
187 S. Rub. 40 Kop. gegen Hru. Salomon Silherstein am 8. Juni 
1864 Z. 3702 erlaſſen worden iſt. 

Da der Wohnort des Belangten nicht bekannt iſt, fo wird dem— 
ſelben der Hr. Landesadv. Dr. Mijakowski mit Subſtituirung des Hrn. 
Landesadvokaten Dr. Skatkowski auf deſſen Gefahr und Koſten zum 
Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreis⸗ als Handelsgerichte. 

Lloczow, am 8. Juni 1864. 


(1081) Kundmachung. (2) 

Nro. 3725. Zur Verpachtung der Bolechower vereinten ſtädti— 
ſchen kameralherrſchaftlichen Branntwein und Bierpropinazion für die 
Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867 wird die öf— 
fentliche Lizitazion bei dem Bolechower k. k. Bezirksamte, und zwar 
für die Bierpropinazion am 18. Juli und für die Branntweinpropi— 
nazion am 19. Juli 1864 abgehalten werden. 

Der Fiskalpreis der Bierpropinazion beträgt 1600 fl., und je⸗ 
ner der Branntweinpropinazion 6294 fl. öſt. W. an jährlichem Pacht- 
inſe. 

f Lizitazionsluſtige haben 10% des obigen Fiskalpreiſes vor Be— 
ginn der Lizitazion als Vadium zu erlegen. K 

Schriftliche Offerten werden vor und im Zuge der mündlichen 
Lizitazion angenommen, müſſen jedoch mit den gefetzlichen Erforder— 
niſſen verſehen und mit dem obfeſtgeſetzten Vadium belegt ſein. 

Die Bedingungen werden vor der Lizitazion bekannt gegeben 
werden, können aber auch früher beim Bolechower k. k. Bezirksamte 
eingeſehen werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Stryj, am 10. Juni 1864. 


Obhwieszezenie. 

Nr. 3725. W eclu wydzierzawienia przysiuzajacego wspolnie 
miastu Bolechow i pahstwu kameralnemu Bolechow prawa propina- 
eyi wodki i piwa na czas od 1. listopada 1864 do kohea grudnia 
1867 odbedzie sie wc. k. urzedzie powiatowym w Belechowie pu- 
bliczua lieytacza co do propinacyi piwa na dniu 18. lipca 1864, zus 
co do propinacyi.wodki na dniu 19. lipea 1864. 

Za cene wywolania stanowi sie roczuy ezynsz dzierzawy przy 
propinaeyi piwa 1600 ., zas przy propinacyi wodki 6294 zi. wal. 
auskr. 

Cheacy ficylowaé ma wadyum wynoszace 10% powyzszych 
cen wywofanja zlozye przed vozpoczeciem licylacyi. 

W eiagu ustnej Fieylacyi przyjmowane beda i pisemne okerty, 
ktöre dia waznosei maja byé odpowiedne ustanom prawnynm, nie- 
mniej opalrzone powyz oznaczonem wadyum. 

Poszezegölne warunki wydzierzawienia beda oznajmione przed 
iieylacya, lecz i pierwiej mozna takowe przejrze& we. k. urzedzie 
powiatowym w Bolechowie. 

Od c. k. wiadzy obwodowe]. 

Steyj, dnia 10. czerwea 1864. 


— 


(1080) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nro. 12853 - 1707, An der k. k. Ober-Realſchule zu Innsbruck 
iſt eine Lehrerſtelle für Naturgeſchichte als Hauptfach, und für deut 
ſche Sprache oder Geographie mit Geſchichte als Nebenfach in Erle— 
digung gekommen, womit ein jährlicher Gehalt von 630 fl. öſterr. 
Währ, uebſt dem Vorrückungsrechte in die höhere Gehaltsſtufe von 
840 fl. öſterr. W. und den für k. k. Ober-Realſchulen beſtimmten De— 
zennalzulagen verbunden iſt. 

Bewerber um dieſen Lehrpoſten haben ihre an das hohe k. k. 
Staatsminiſterium C. U. zu ſtiliſirenden und vorſchriftmäßig belegten 
Geſuche bis zum 16. Juli l. J. bet dieſer k. k. Statthalterei einzu— 
bringen. 17 

K. k. Statthalterei für Tirol und Vorarlberg. 

Innsbruck , am 25. Mat 1864. 


(1057) E d y Kt. (2) 

Nr. 17548. C. k. sad krajowy Iwowski panu Ignacemu Ze- 
lechowskiemu niniejszym edyktem wiadomo czyni, in na prosbe Szy- 
mona Grassnera z Ania 18. pazdziernika 1863 J. 44074 o zapreno- 
fowanie kontraktu dzierzawy propinacyi pomiedzy nim a p. Ignacym 
Zelechowskim, p. Maryanna Wagner i Natalia Belszynska w dniu 3. 
lutego 1862 zawartego, na dobrach Dabniki j Rybaki pod dniem 26. 
pazdziernika 1863 do |. 44074 w tntejszym sadzie uchwata wydana 
zs lala. 

Poniewaz miejsce pobylu p. Ignacego Zelechowskiego wiado- 
mem nie jest, przeto ustanawia sie mu na jego wiasny koszt i od- 
howiedzialnosé kuratora w osobie p. adwokala Dra Pfeilfera 2 za- 
slepstwem przez p. adwokata Dra. Hönigsmana i temuz wyZ wspo- 
mnioug uchwale tegoz sadu dorecza. 


Lwöw, dnia 7. maja 1864. 
(1085) Lizitazions-Kundmachung. (2) 


Nro. 3600. Zur Verpachtung des der Stadt Belz zuſtehenden 
Propinazionsgefälls, beſtehend in dem Erzeugungs- und Ausſchanksrechte 


7 ® * 
von Branntwein, Roſoglio und Liqueur, dann von Bier, Meth, Wisz- 
niak und Maliniak. wird am 13. und 14. Juli 1864 in der Kanzlei 
des Belzer Stadgemeindeamtes vom Belzer k. k. Bezirksamte Vormit⸗ 
tags 9 Uhr eine öffentliche Lizitazion auf eine 3jährige Pachtdauer, 
d. i. für die Zeit vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1867, 
daher das erſte Jahr auf eine 14monatliche Pachtdauer abgehalten 
werden. 

Der Kreisbehörde bleibt jedoch frei, das diesfällige Pachtergeb- 
niß auch nur auf ein Jahr zu beſtätigen. 

Der Fiskalpreis von Branntwein beträgt 5199 fl. 60 kr. und 
11 55 von Bier 1360 fl., wovon das 10% Vadium zu erlegen ſein 
wird. 

Pachtluſtige werden eingeladen, am beſagten Lizttazionstermine 
in der Belzer Stadtgemeinde⸗Amtskanzlei zu erſcheinen, wo ihnen die 
näheren Lizitazionsbedingniſſe werden bekannt gegeben werden. 

N Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zölkiew, am 3. Juni 1864. 


Obwieszezenie lieytacyi« 


Nr. 3600. Do wydzierzawienia propinacyi miasta Beza od 
wodki i piwa 1 Innych, goracych napojow, na trzy lata, te jest, od 
1. listopada 1864 4 do konca grudnia 1867, a Zatem pierwszy rok 
dzierzawy na 14 miesiecy, publiezua licylacya przez urzad powia- 
towy na dniu 13. i 14. lipea 1864 przed poludniem o godzinie lei 
zrana w urzedzie miejskim przedsiewzieta bedzie i wiadzy obwodo- 
wej jednakowo Wolno bedzie rezultat licytacyi tylko na jeden rok 
zatwierdzié. - . 

Cena szacunkowa od wödki wynost 5199 21. 60 kr., zas od 
piwa 1360 21. W. a., od ktörej 10% wadyum zlozone by& ma. 

Licytanei maſa sie wiee na pomienionym tkerminie 2gtosié, 
gdzie im blizsze szcezegoty licytacyi oznajmione beda. 

‚ Die. k. wladzy obwodowej. 

Jolkiew, duia 3. czerwca 1864. 


(1083) E dy K t. (2) 

Nr. 497. C. K. sad powiatowy w Bukowsku niniejszem ogta- 
sza, ze nu zaspokojenie nalezytosei 100 21. w.a.z p. n. pozew 
Moszka Itzik Binder naprzeciw Piotrowi Seltysik wygranej, posia- 
dtose wloscjauska pod Nr. 31. w Woli Piotrowej lezaca i 15.mor- 
gow 2305... Osazni W sobie obejmujaca, bez budynköw w dwöch 
terminach, t. j. 14. i 28. lipea 1864, a to w terminie pierwszym 
za lub wyzej ceny szacunkowej 220 21. wal. austr., w drugim zas 
i nizej tejze, za gotôwke sprzedana zostanie. i 

Inne Warunki i czyn szacunkowy mozna w tutejszej izbie pis- 
mochowezej wejrzeé lub w odpisie podniesé. 

Z c. k. sadu powiatowego. 
Bukowsko, duia 29. kwietnia 1864. 


(1084) Kundmachung. (2) 

Nr. 5212. Zum Behufe der Verpachtung des der Stadt Busk 
mit 60% der Verzehrungsſteuer bewilligten Gemeindezuſchlages von 
gebrannten geiſtigen Getränken mit dem Fiskalpreiſe von 1505 fl. 50 
kr. öſt. W., dann des derſelben mit 25% der Verzehrungsſteuer be⸗ 
willigten Gemeindezuſchlages von der Btereinfuhr mit dem Fiskal⸗ 
preiſe von 182 fl. 50 kr. und der Busker ſtädtiſchen Stand- und 
Marktgelder mit dem Fiskalpreiſe von 151 fl. 20 kr. für die Zeit 
vom 1. Juli 1864 bis Ende Dezember 1864 wird am 23. Juni 
1864 beim Busker k. k. Bezirksamte während der üblichen Amts- 
ſtunden eine Offertenverhandlung abgehalten werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen an dieſer Offertenverhandlung 
Theil zu nehmen und ihre mit 10% des Ausrufspreiſes als Ba: 
dium belegten, klar und deutlich verfaßten und gehörig verſiegelten 
Offerten am Tage der Offertenverhandlung beim Basker Bezirksamte 
während der üblichen Amtsſtunden anzubringen. 

Unklar und undeutlich verfaßte, nicht gehörig belegte und ver— 
ſiegelte, fo wie nicht rechtzeitig vorgebrachte Offerten werden nicht 
berückſichtigt werden. > 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zkoczow, den 11. Junt 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 5212. W celu wydzierzawienia przyzwolonego miastu 
Busk dodatku gminnege. . . 60% akeyay od goracych napojow 
z cenn wywolaweza 4 ‚lı 50 6. W. a. Jako tes dodatku gmin- 
nego od praywozu piwa 25% uke zy, „cena wywolaweza 182 lr. 
50 c. W. a. i targowego 7 cena wywolaweza 1512 zlr. 20 c. w. a. 
na czas od 1. lipea do konea grudnia 1864 odbedzie sie we. 
urzedzie powialowym W. Busku dnia 23. czerwen 1864 licytacya 2a 
pomoen ofert. ; N u | A 

NMajgeych che eis powyäszych przychodew miele 
skich zaprasza Sit. azeby * dzien Wypisane) lieytueyi w, zwykt) 7 
godzinach urzedowyeh swe dokladnie i wyraänie okresione, 10% 
ceny wywolawezel Jako zakladem zaopatrzone i nalezyere OPIECZE- 
towane oferty W © e WWztdzie powiatowym w Busku ztozyli. y 

Oferiy niewzralne 1 niedokladne, niezaopatrzene przyvalez- 
nym zakladem, dokkaduie nie opieezetowane i nie WEZAS podane, 
zostana, nie uwzglednione, 

g Z e. k. Wladzy obwodowej. 
Zloczöw, Ania 11, czerwea 1864. 


1* 
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(1062) E d y k t. (3) 

Nr. 4635. C. k. sad obwodowy w Stanistawowie niniejszym 
wiadomo czyni, ze na zaspokojenie sumy kapitalnej 945 zir. W. a. 
2 odsetkami po 5% od 29. listopada 1848 rachowad sie majacemi, 
tudziez kosztami sadowemi 21 zir. 56 C., 17 zir. 85 c., 23 zlr. 
48 c., 15 zlr. 86 e. W. a. i niniejszej egzekucyi w kwocie 14 zir. 
32 c. w. a. masie spadkowej Jozefa Rzeezyckiego diuznej, egzeku- 
eyjna sprzedaz realnosei W Stanistawowie pod nrm. konskr. 14 m. 
polozonej, podlug ksiag gruntowych dom. 1. pag. 264., Lazarzowi 
i Maryannie Teodorezukom wlasnej, w piatym terminie dnia 8go 
lipca 1864 o godzinie 10. przed poludniem w tutejszym sadzie 
przedsiewzieta bedzie. 

Realnosé ta i nizej ceny wywolania, t. j. sumy 2243 ziv. wal. 
austr. za jakakolwiek cene sprzedana bedzie. 

Jako wadyum stanowi sie kwote 230 zir. W. a. 

Akt szacunkowy, ekstrakt tabularny jako tez dalsze warunki 
lieytacyjne moga w tutejszym c. k. sadzie byé przejrzane. 

J rady c. k. sadu obwodowego. 
Stanistawöw, dnia 30. maja 1864. 


(1061) Edikt. (3) 

Nro. 760. Von dem k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wojni- 
46 wird dem Iwan Kurmyko aus Tomaszowce mit dieſem Edikte be⸗ 
kannt gemacht, daß Izydor Mekietyn aus Dolha unterm 8. April 1864 
3. 760 wider Iwan Kurmylo und Onufer Wofczuk um Bewilligung 
der pfandweiſen Beſchreibung der in Tomaszowce unter HN. 47 sub 
rep. Nr. 142 gelegenen Ruſtikal⸗Grundwirthſchaft zur Einbringung 
des dem Erſteren gegen die Letzteren mit dem Strafurtheile des Sam- 
borer k. k. Kreisgerichtes vom 30. März 1863 Z. 1046 zuerkannten 
Betrages pr. 120 fl. öſt. W. angeſucht hat, welchem Anſuchen auch 
mit dem hiergerichtlichen Beſcheide vom A. Juni 1864 3. 760 will 
fahrt wurde. 

Da der Wohnort des Iwan Kurmylo nicht bekannt iſt, jo wird 
für denſelben der Tomaszoweer Inſaße Kosé Huckato auf deſſen Ge— 
fahr und 9 00 zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben ange— 
führte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksamt als Gericht. 

Wojnilöw, den 4. Juni 1864. 


(1076) E diet. (3) 

Nro. 24980. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 
den Alexander und Vincencia Grzymala Jazwinskie mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß M. Kauf wieder dieſelben am 7ten Juni l. J. 
Zahl 24980 ein Zahlungsauflagegeſuch wegen 9000 fl. öſt. W. ſ. N. 
G. hiergerichts eingebracht habe. 

Da der Wohnort derſelben unbekannt iſt, ſo wird ihnen der Hr. 
Adv. Dr. Polanski mit Subſtituirung des Dr. Hru. Roinski auf ihre 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 8. Juni 1864. 


(1051) | Einberufungs⸗Edikt. (3) 

Nro. 2632. Von Seiten der Zotkiewer k. k. Kreisbehörde wird 
der in Galatz ſich unbefugt aufhaltende David Baumöhl, auch Kessler, 
aus Oleszyce aufgefordert, in ſeiner Heimat zu erſcheinen, und ſeine 
Rückkehr in die k. k. öſterreichiſchen Staaten in dem Zeitraume von 6 
Monaten vom Tage der erſten Einſchaltung des Ediktes in die Lan⸗ 
deszeitungen gerechnet, bei Vermeidung der durch das Geſetz vom 24. 
März 1832 beſtimmten Straſen zu erweiſen. 

Zelkiew, am 4. Juni 1864. 


Edykt powolujaey. f N 

Nr. 2632. Ze strony c. k. wladzy obwodowe) w Zotkwi wzy- 
wa sie Dawida Baumöhl czyli Kessler 2 Oleszye, bezprawnie w Ga- 
laczu przebywajacego, azeby do kraju powroeit i powrôt do e. k. 
panstwa austryackiego w przeciagu miesiecy szesé od ezasu pier w- 
szego ogloszenia niniejszego edyktu w Gazecie kraſowef udowodnik, 
gdyz w przeciwnym razie ulegnie karze patentem 2 dnia 24. marca 
1832 r. oznaczonej. 

Zolkiew dnia 4. czerwea 1864. 


(1093) Einberufungs⸗Edikt. (1) 
Nr. 28238. Von der k. k. galiziſchen Statthalterei wird der 

im Auslande unbefugt ſich aufhaltende Naftali Planzer, aus Lem- 

berg, aufgefordert, binnen 6 Monaten in feine Heimat zurückzukeh⸗ 

ren, widrigenfalls gegen denſelben das Auswanderungsverfahren nach 

dem a. h. Patente vom 24. März 1832 eingeleitet werden würde. 
Lemberg, am 9. Juni 1864. 


(1094) Kundmachung. (1) 

Nro. 26150. Das hohe k. k. Staatsminiſterium bat mit Erlaß 
vom 20. v. Mts. J. 7233 im Einverſtändniſſe mit dem k. k. Finanz⸗ 
miniſterium der Gutsinhabung Dolhe für die von derſelben errichtete 
und unterhaltene Ueberfuhr über den Dniester- Fluß bei Dothe die 
Einhebung einer Gebühr im Ausmaße des für Privatüberfuhren be— 
7 Mauthtarifs J. Klaſſe auf die Dauer von fünf Jahren be— 
willigt. 

Was hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. Statthalterei. 
Lemberg, am 10. Juni 1864. 


Ogloszenie. 


Nr. 26150. Wysokie c. k. Ministerstwo stanu w porozuinie- 
niu 2 c. k. Ministerstwem skarbu zezwolito dekretem 2 dnia 20go 
maja 1864 1. 7233, aby przez panstwo Dothe w powiecie Manaste- 
rzeckim, Stanistawowskiego cyrkulu, przy przewozie przez Dniestr 
przewozowe podlug I. klasy taryfy dla przewozow prywatnych usta- 
nowionej pobierane bylo. 

Co sie niniejszem do publicznej wiadomosei podaje. 

Z c. k. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 10. czerwea 1864. 


(1067) Obwieszezenie. 


Nr. 8283. Przy c. k. sadzie obwodowym jako handlowym 
w Stanistawowie zostala firma „Kornelia Wisniowska“ dla huty 
szkla w Majdanie gärnym tejze samej w rejestr firm pojedyhezych 
na dniu 29. maja 1864 wpisana. 

Stanislawow, dnia 29. maja 1864. 


. „„ „„ rar 6 
Spis osöb we Lwowie zmarlych, 


a w dniach naslepujacych zameldowanych. 
Od 1. do 8. czerwca 1864. 


Tobiaszek Michalina, wdowa po radzey namiestnictwa, 57 J. m., na suchoty. 
Weissgärber Karolina, witaseieiellia domu, 62 I. m., na suchoty. 

Pfau Tadeusz. ehirurg, 40 J. m., dto, 

Güttinger Jözefa, wdowa po zarzadey domu, 49 I. m., na zatwardzenie kiszek, 
Kaczanowski Maeiej, wlaseiciel domu, 78 1 m., na sparalizowanie pluc, 
Kué Piotr, kleryk z gr. K. seminaryam, 20 J. m., na za, alenie ptue. 
Prokopowicz Maryan, dziecie urzednika, 3½ v. m., na Koklusz. 
Lipinski Karol, dziecie szynkarza, 6 J. m., na zapalenie pfue. 
Bialoskörska Marya, dzideie urzednika, 10 dni m., dto. 

Popowiez Wladyslaw, dziecie kupca, 1 r. m. na wode w glowie. 
Muszynska Zofia, z domu ubogich , 73 |. m., ze starosei. 

Trojanowski Jedrzej, dto. 36 J. m, na sparalizowanie. 

Gallant Marya, sierota, 18 l. m., na wodna puchline, 

Lapinska Teresa, dto. 14 I. m, dto. 

Waclaw Stefan, urzednik, 37 l. m, na apoplel:sye. 

Grabowska Anna, wyrobnica, 29 J. m, na suchoty. 

Sawicka Katarzyoa, dio. 59 Il m, dto. 

Czopko Stanislaw, wyrobnik, 58 J. in., na suchoty. 

Otzlöw Franciszek, dio. 4% l. m., dto. 

Cwik Tomasz. dto. 37 J. m., dto. 

Werner Frydryk, dto. 41 l. m., na zapalenie plue. 
Zajaczkowska Katarzyna, wyrobnica, 73 J. m., na wodna puchline. 
Gryp Endoksia, wyrobnica, 28 J. m., na zapalenie blony brzuchowej, 
Orlowski Jan, wyrobnik, 52 l. m., na tyfus. 

Kaliczynska Marya, wyrobnica, 40 l. m., na gangryne. 

Lukowska Pawlina, wyrobnica, 19 I. m., na apopleksye. 

Kozicki Jan, byly mandataryus -, 78 J. m., na dysenteryc. 

Sowiak Felike, dzieeie wyrobnika, 14 dni m., na zapalenie plue. 
Reichert Alojzy, dio. ½ b. m, na szkrofuly. 


Kordasowiez Marya, dto. 2 r. m., 2 braku sil zywoln: ch. 
Pauly Aniela, dio. 14 dni m., na konwulsye, 
Belbert Jan, dio. 2) ale kn., dto. 


Reyzek Jözef, dzieeie kusnierza, 10 iyg. m, na angine. 
Tomuszewski Jan, dziécię eiesli, ½% r. m. na spe. 

Czermak Wiadyslaw, dziécie wyrohnika, I r. w., na koklusz. 
Iwasz Antoni, dziéeie wyrobnika, 1 r m, 2 braku sil äywofnych. 


Zawilak Anna, dto. 1% r. m, na biegunke. 
Szulkowski Karol, dto 21 r. mm, na suchoty. 
Bonezak Wiktorya, dto, 7/12 r. m., na biegunke. 
Podgörski Karol, dtv. 2 F. in,, na koklusz. 
Matriol Marys, dto. „e FT. m., ha suchoty. 


1 
Böfty Antoni i Franeiszek, blizniaki, dzieei wyrobnika, 6 tygodni m., 2 braku 
sil Zy wotnych. 
Rybacki Ignacy. dzieeie wyrobnika, 3 J. m., na suchoty. 
Mazurkiewiez Michal, dziéeie wyrobnika, 1%, r m., na suchoty. 
Czerkes Leon, din. ae Di dio, 
Mozer Piotr, szereg. z pulku 37. piechoty, 22 J. m., na chroniezny katar. 


Lakatus Teodor, dio. 51. dto. 22 l. m/ na chroniezna dysenterye. 
Korb Szymon, to. 37. dto. 22 J. m., na szkarlatyne. 
Gult Stefan, dio. 58. dio. 29 l. m., na ly fus. 


Panzer Abraham, machlerz, 78 l. m, ze starodci. 
Bauer Salamon, krawiee, 84 J. m., dto. 

Schleim Chane, wyrobnica, 48 l. m., na suchofy. 

Hätt Gittel, wyrobniea, 50 1 m., na wodna puchline. 
Glanzberg Eizig, wyrobnik, 17 l. m, dto. 
Lauterschläger Hersch, wyrobnik, 50 J. m., dio. 
Halbach Lea, wyrobnica, 28 J. m., na sucholy. 

Kling Mendel, wyrobnik, 49 I. m., dio. 

Linder Chane, dzieeie wyrobnika, 2 l. m, na suchoty, 
Hühner Wolf, dzieeie wyrohnika, %% v m., dto. 

Chamaydes Marek, dio. 1 dni m, z braku sit Zywolnych. 
Dorf Samuel, dto. 10 dni m, dto. 

Melih Jakob, dzieeie szynbarza, 6 l. in., na wodna puchline. 
Halpern Salamen, dzieeie kupca, 7 lyg. m., na konwolsye. 


- — N — — 


Pharmacenten, nicht promov. Aerzte, Ehe: 
miker, Polytechniker, Geiſtliche, Philologen, 
Juriſten u. ſ. w., die ſich das Diplom als Doctor 
philesophiae durch Promozion in absentia erwerben 
wollen, erhalten hierzu Anweiſung und Rath (Beihilfe), ſoweit 
letztere zuläſſig, gegen freie Einſendung oder Poſtvorſchuß von 
5%, RT. = 10 Gulden. 

Nur portofreie Briefe mit Betrag oder Poſtvorſchußanwei— 
fung befördert das Annonce-Bureau des Hrn. Jenke & Sarnig- 
hausen in Breslau. (1090—1) 
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